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1.Einleitung  
 

1.1 Ziel meiner Arbeit 
 
Ich zeige die Entstehung, den Lebenslauf und den Aufbau des Motors des CBX 1000 
auf. Über die Geschichte habe ich ein Interview mit Herrn Schleiss, der mehrere CBX 
besitzt, gemacht. 
 

1.2 Themawahl meiner Arbeit 
 

Als die Schule nach den Sommerferien begann, wusste ich noch nicht, über was ich 
meine VA schreiben möchte. Als ich dann zuhause mitbekommen habe, dass der 
Lebensgefährte meiner Mutter, Walti Schleiss, seine Motorradsammlung CBX 1000 
Hondas mit den Kollegen beim Michaelskreuzrennen ausstellen kann, kam ich auf 
den Gedanken, über den CBX 1000 meine VA zu machen. Walti sage mir, dass ich 
sogar einen ausgebauten Motor zum Zeigen bekomme und einen 
zusammengebauten CBX meiner Wahl an den Vortragstag mitnehmen darf. 
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1.3 Interview mit Walti Schleiss 
 

Danach führte ich das Interview mit 
Herrn Walti Schleiss. Er ist im 
Oktober 60 Jahre alt geworden. Seine 
erste Ausbildung war Velo-Töffli-
Mechaniker. Jetzt arbeitet er als  
Schulbusfahrer. Er gründete 1998 
den ersten CBX Club der Schweiz. In 
seiner Freizeit restauriert er alte 
Hondas von der ersten Einzylinder bis 
zu der legendären CBX 
Sechszylinder. Er wird viel angefragt, 
wenn es um Schraubertipps geht. In 

jungen Jahren war er mit seinen Hondas auch auf 
diversen Bergrennstrecken anzutreffen. Deshalb 
startet er jetzt noch gerne am Michaelskreuz-
Gedenkbergrennen, um mit seinen Fahrerkollegen 
Benzingespräche zu führen. Er lebt so richtig auf, wenn er mit seinen Oldtimern auf 
den Schweizer Strassen fährt.  
Mit dem 6-Zapfen-Club Innerschweiz besucht er das alljährliche CBX-Treffen in 
Europa. Ausserdem organisiert er auch ein jährliches Treffen in der Schweiz.  

 

www.honda-cbx-schweiz.ch 

 

Interview auf Seite 8. 

  

Bild 2: Walti Schleiss auf der Reblika 
RC166 am Michaelskreuzrennnen 
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Bild 4: Maik Hailwood auf der RC 166 

2.Hauptteil  

3 Geschichte 
 
Nach dem 2. Weltkrieg 1948 gründete Sōichirō Honda die Firma Honda. Der Honda 
Gründer hatte als Maschinenmechaniker im Zweiten Weltkrieg gedient, wo Treibstoff 
ein rarer Rohstoff war. Deshalb kam er auf den Gedanken, nicht mehr Zweitakter-
Motoren sondern Viertakter-Motoren für Stromgeneratoren herzustellen, weil sie 
einen sparsameren Verbrauch haben. 
 
Honda hat sich 1959 entschieden in der 125er Klasse 
mit einem Zweizylinder-Viertakt-Motor an die TT (Isle 
of Man) zu starten. Am Anfang blieb der Erfolg 
selbstverständlich aus. Da aber Honda nie von den 
Viertaktern wegging, wurden sie schon im Jahre 1961 
mit der RC 142 mit dem ersten Grand-Prix-Titel 
belohnt. Im darauffolgenden Jahr gewannen sie mit 

dem englischen Fahrer Tom Phillis ihren ersten 
Weltmeisterschaftstitel mit dem RC143. 

3.1 RC165/166 
 

Weil Honda mit den Viertakter-Zwei -und 
Vierzylindern Erfolg hatte und die Zylinderzahl im 
Reglement nicht begrenzt war, begann die Firma, 
an einem Sechszylinder-Viertakt-Motor zu tüfteln. 
Im September 1965 kamen sie in Monza mit der 
RC 165 an den Start. Das Rennen verlief jedoch 
nicht so gut, da die Maschine nach nur zehn 
Runden zu heiss wurde. Wie das Team nach 
Monza kam, ist sehr spektakulär. Sie buchten von 
Japan nach Monza in einem normalen 
Passagierflugzeug sechs Sitzplätze 
nebeneinander, um die Rennmaschine in eine 
Sitzreihe stellen zu können. Als sie in Monza 
ankamen, hatten sie nur vier Auspuffe montiert, da 
die Konkurrenz erst am Start erfahren sollte, dass 
sie einen Sechszylinder hatten.  
 
Im Jahre 1966 gewannen sie mit einer leichten 
Abänderung mit der RC166 zehn von zwölf Grand-Prix-Rennen, womit sie sich auch 

Bild 3: Rennteam 1959 
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Bild 5: CBX Baujahr von 1978-1980 

den WM-Titel sicherten. Im darauffolgenden Jahr gewann Honda dank dem 
berühmten englischen Fahrer Mike Hailwood alle Grand-Prix-Rennen und setzte so 
ein Zeichen. Hailwood brachte die Erfahrung von Italiens MV Agusta mit, da diese 
Maschine sehr schwer zu bändigen war. Weil Honda keine Konkurrenz mit ähnlichem 
Motor hatte, wurden die FIM-Regeln 1968 so geändert, dass in der 250er Klasse nur 
noch Zweitakter teilnehmen durften. Darüber war Honda so sauer, dass sie sich ganz 
aus dem Rennsport zurückzogen. 
 
Honda kam erst im Jahr 1977 wieder in der 500er Klasse mit einem Vierzylinder-
Zweitakt-Motorrad in den Rennsport zurück. Dazu entschieden sie sich, weil sie die 
Herausforderung suchten, in der neuen Zweitakter-Szene mitzumachen. Ausserdem 
wollte sie auf dem Motorradweltmarkt konkurrenzfähig bleiben 

3.2 CBX alias RC166 
 
In Erinnerung an die 250er Klasse mit dem 
RC166 stellte Honda 10 Jahre später im 
Dezember 1977 in Tokio das hubraumgrösste 
Strassenmotorrad der Welt vor: Den 
Sechszylinder, 1047 ccm mit 105 PS starkem 
Reihenmotor, der luftgekühlt war. Zuerst 
verkauften sie den CBX auf dem US-Markt, 
bevor im Sommer 1978 die ersten Modelle 
nach Grossbritannien kamen und sie danach 
auch den Rest von Europa  
belieferten.  
 
In Italien wurde der CBX nicht verkauft. Da Benelli im Jahre 1975 eine 750ccm 
Sechszylinder vorstellte, die eine Kopie der Vierzylinder Honda 500er Motor war. 
Benelli erweiterte das Modell mit einem Zylinder links und rechts. Honda wurde 
wütend und beschloss deshalb, keine CBX Sechszylinder in Italien zu verkaufen. 
Auch in Japan wurde die Maschine nicht verkauft. Der Grund dafür war ein Gesetz, 
welches im Wege stand. Dieses beinhaltete, dass kein Motorrad mit einem mehr als 
600ccm Motor auf öffentlichen Strassen fahren durfte. Erst 1988 änderte Japan die 
Gesetzeslage. Danach hat Honda alle Maschinen, die sie bekommen konnten, nach 
Japan zurück importiert. 
 
Von 1978 bis 1982 wurden etwas über 38‘000 
Motorräder verkauft. Am Anfang kostete die 
CBX 10‘900.-. Das zweite Modell mit 
Verschalung (PL-Model) kostete mehr als 
13‘000.-. Heutzutage kostet eine gut 
restaurierte CBX mehr als 15‘000.-. Replikas 
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mit Spezialrahmen kosten weit über 25‘000.- (Liebhaberpreise). 
 

Im Jahr 1983 hörte Honda mit der Produktion auf, nachdem die Konkurrenz aus 
Japan, wie  
z. B Suzuki oder Kawasaki, Maschinen mit  
1000ccm und Vierzylinder-Motoren anbot. 
  

Bild 6: CBX Pro Link Baujahr 1980-1982 
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Bild 7: RC 166 Motor auseinander gebaut 

Bild 8: CBX Motor in einer technischen 
Zeichnung 

4.Technik 

4.1 RC166 
 

 Die Motorenkonstruktion wird von vielen nach wie 
vor als das technische Meisterstück angesehen. 
Sie wurde auf dem Zeichenblock vom jungen 
Honda-Designer Soichiro Irimajiri erschaffen und 
vom Mechanikerteam mit dem Manager und 
Techniker Michihiko Aika gebaut. Der verblüffende 

Sechszylinder dreht überzeugende 17‘000 1/min, hat 24-Ventile sowie doppelt 
obenliegende Nockenwellen und ist in einer formschönen silbernen Verschalung 
verpackt. Die Maschine hat ein 
Siebenganggetriebe mit einer Mehrscheiben-
Trockenkupplung. Die Radaufhängung besteht aus einer Teleskopgabel und hinten 
aus einer Schwinge. Die Bremse ist vorne und hinten mit einer Duplex-
Trommelbremse versehen. Der über 60 PS starke Sechszylinder-Motor ist mit sechs 
einzelnen Flachschieber-Vergasern bestückt. Der mit dem Fahrtwind gekühlte 
Viertakt-Sechszylinder mit einem Hubraum 249,42 ccm brachte es auf über 240km/h. 

4.2 CBX 1000 

Die CBX 1000 hat einen Sechszylindermotor 
mit doppelt obenliegenden Nockenwellen 
sowie vier Ventilen pro Zylinder und eine n 
Hubraum von 1046 ccm. Die Verdichtung ist 
9,3:1. Die Leistung beträgt 105 PS bei 9000 
1/min. Sie besitzt sechs Keihin-Gleichdruck-
Vergaser, eine elektronisch gesteuerte 
Zündanlage, eine 12 Volt Batterie, ein 
klauengeschaltetes Fünfganggetriebe sowie 
Endantrieb über eine O-Ring-Kette. 
Die Maschine hat einen Rundstahl-
Rückgratrahmen. Der Motor dient als 
mittragendes Teil. Die Radaufhängung vorne 
ist eine Telegabel und die Hinterradschwinge hat zwei Federbeine. Vorne hat es eine 
hydraulische Doppelscheibenbremse, hinten eine einfache Scheibenbremse. Vorne 
und hinten sind ComStar-Räder mit schlauchlosen Reifen verbaut.  
 
Abmessungen und Werte 

Radstand: 1495 mm  Gewicht: 274 kg 
Tankinhalt: 24 Liter   Höchstgeschwindigkeit: 225 km/h 
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5. Interview: 
 

1. In welchem Jahr kam Honda das erste Mal an eine Weltmeisterschaft? 
 
Im Jahr 1959 bei der TT (Isle of man) in der 125er Klasse mit einem 
Zweizylinder-Viertakte-Motor (RC 141). 
 

2. Wann gewann Honda den ersten Grand-Prix und den ersten WM Titel?  
 
Im Jahr 1961 gewann Honda zwei Rennen (Grand-Prix) mit der RC142. 
Im Jahr 1962 gewann Honda die WM mit dem englischen Fahrer Tom Phillis 
und mit der Zweizylinder (RC 143) in der 125er Klasse. 
 

3.  Warum kam Honda mit einem Sechszylinder-Reihenmotor? 
 
Weil Honda mit den Viertakt-Motoren Erfolg hatte und im Reglement die 
Zylinderzahl noch nicht begrenzt war. 
 

4. In welchem Jahr kam Honda mit dem RC165 (CBX) auf die Rennpiste? 
 
Im Jahr 1965 zum Grand-Prix in Italien zum Rennen in Monza. Sie schockten 
die Welt mit der Maschine mit 250ccm, sechs Zylindern, 24 Ventilen und der 
doppelobenliegenden Nockenwelle. 
 

5. Wie kamen sie nach Monza zum ersten Renneinsatz? 
 
Sie buchten von Japan nach Monza extra sechs Sitzplätze nebeneinander in 
einem normalen Passagierflugzeug, um die Rennmaschine nach Europa zu 
bringen. 
 

6. Ab welchem Zeitpunkt wusste die Konkurrenz, dass es ein Sechszylinder-Motor 
war? 

 
Zum ersten Training schoben die Mechaniker die Maschine mit nur vier 
Auspuffrohren auf die Rennpiste und setzen erst kurz vor dem Start die zwei 
restlichen Auspuffrohre ein. 
 

7. Wer fuhr am Anfang mit der RC165 (CBX)? 
 
Der japanische Honda-Testfahrer Naomi Taniquchi, der aber nach nur zehn 
Runden aus dem Rennen fiel, weil der Motor zu heiss wurde. 
 
 

8. Wann gewannen sie den ersten Grand-Prix mit der RC166 (CBX)? 
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Im Jahre 1966 gewann der berühmte Engländer Mike Hailwood, der vorher bei  
MV Augusta fuhr. 
 

9. Gewannen sie mit der RC166 (CBX) die Weltmeistersaft? Mit welchem Fahrer?  
 
Im Jahr 1966 machte Honda mit dem Fahrer Mike Hailwood den Angriff auf 
den WM Titel und gewann zehn von zwölf Rennen. 
 

10.  Was bewirkte dieser Sieg bei den Gegnern? 
 
Er bewirkte, dass die Konkurrenz mit ihren betagten Zweitakter-
Rennmaschinen mit vier Zylindern nicht mehr gewinnen konnte. 
 

11.  Wie viele Grand-Prix und WM Titel gewannen sie? 
 
Im darauffolgenden Jahr haben sie alle Grand-Prix-Rennen mit dem Fahrer 
Maik Hailwood gewonnen. 
 

12.  Warum zogen sie sich mit der RC166 (CBX) aus dem Rennsport zurück?  
 
Weil im Reglement ab dem Jahr 1968 in der 250er Klasse keine Viertakter-
Motoren erlaubt waren. 
 

13.  Wieso vergingen 10 Jahre, bis die Rennmaschine RC166 als CBX auf die      
Strasse kam?  

 
Honda kam als Viertakte-Hersteller im Jahr 1977 in Erinnerung an die Ära der 
250er Sechszylinder in der 500er Klasse wieder mit einem Vierzylinder in die 
Weltmeisterschaft zurück. 10 Jahre später stellte Honda in Tokio das 
hubraumgrösste Strassenmotorrad der Welt vor, die CBX 1000 mit sechs 
Zylindern. 
 

14.  In welche Länder wurde sie verkauft? 
 
Die ersten Modelle wurden für die USA gebaut und erst im Sommer 1978 
gelangte sie von Europa, ausser nach Italien. 
 

15.  Warum wurde die CBX in Italien nicht verkauft? 
 
Weil Berelli im Jahr 1975 eine 750ccm Sechszylinder vorstellte, die eine Kopie 
des Honda 500er Motors war, welchen Berelli links und rechts mit einem 
Zylinder erweitert hat. Honda wurde sauer und sagte, dass sie ihnen nichts 
verkaufen werden. 
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16.  Warum durfte Honda im eigenen Land nicht die CBX verkaufen? 

 
Weil in Japan kein Motorrad mit einem mehr als 600ccm Motor auf den 
öffentlichen Strassen fahren durfte, was erst 1988 aufgehoben wurde. 
 

17.  Wie viele Modelle wurden weltweit verkauft? 
 
Etwa über 38‘000 wurden von 1978 bis 1982 gebaut und verkauft. 
 

18.  Wurde die CBX gut verkauft? 
 
Ja, sehr gut, weil sie im Jahr 1978 das erste Strassenmotorrad über 1000ccm 
und über 100 PS war. 
 

19.  Wie viel kostete die CBX beim Händler (in der Schweiz)? 
 
Das erste Modell, das im Jahr 1978 bis 1979 verkauft wurde, kostete 10‘900.-. 
Das zweite Modell im Jahr 1980 bis 1982 mit Verschalung kostete 13'000.-.  
 

20.  Wann hörten sie mit der Produktion auf? 
 
1983, nachdem die Konkurrenz aus Japan, wie z. B Suzuki und Kawasaki, 
Motorräder mit mehr als 1000ccm und mit Vierzylinder-Motoren anbot. 
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6 Schluss 
 

6.1 Schlusswort 
 

Die CBX war ein technischer Fortschritt und ist ein Meisterstück. Trotz der Hochs und Tiefs der Geschichte 
ist das Motorrad für die Ewigkeit geschaffen. Aus Viertakt Hersteller geachtet, waren Honda Ingenieure 
fasziniert von der Herausforderung, diesen Motortyp bei zuhalten, auch im Hinblick auf die 
Serienproduktion der zukünftigen Strassenmotorräder. 
Bis zur heutigen Zeit, ist es von der RC 166 zu der CBX 1000 ein erfolgreicher Übergang von Rennmaschine 
zur Strassenmaschine. 
 

6.2 Reflektion 
 

Ich habe mich schnell mit dem Thema zurechtgefunden, weil es sehr viele Ähnlichkeiten mit meinem 
Beruf hat. Ich war sehr froh, dass Walti Schleiss mir geschichtlich sehr viel erzählen konnte. So fiel es mir 
einfacher, den technischen und geschichtlichen Teil zu schreiben. Mit dem technischen Inhalt hatte ich bei 
der Formulierung einige Schwierigkeiten. Auch fehlte mir die Zeit, weil ich den Zeitplan hinausgeschoben 
habe. Trotzdem habe ich die Zeit allgemein gut genutzt.  

 

6.3 Danksage 
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